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between Judaısm and NascCent rıstlanı In the first ausführlichere Deutung der vielen Details wünschen. ehr
centurlies also provides INanıYy of philosemi1- als übersichtliche Tabellen, Zeittafeln und ralıken
t1sm that deserve attention. One cshould also ask helfen, eiınen UÜberblick vermitteln.
greater exXtTeNT than done in SOIINC of the CSSaVS of thıs

y q q
volume, what CXTIENTt the manıifold usc5 of the Old

Dass die Niıederländische Relıigronsgeschichte fünf reJlestament in defining Chrıistian identity ın erent
nach ihrer Erstveröffentlichung ın den NıederlandeCOChrıstian tradıtıons (perhaps particularly developed

the eiIiorme: tradıt1on) fall somewhere ıIn the 1U auch in deutscher Sprache vorliegt, zeıgt ELWAaS VO  -

of phiılosemitism. Ihe CS55dYyS of thıs volume SUFVCY and dem Rang, den S1C ın Zukunft einnehmen kann. Wer
ımmer das besondere Verhältnis der Nıederländer AODCI interesting held for rther NquirYy.

V,  O; Stenschke Religion VOT ıhrem geschic  ichen intergrund erste-

Wiedenest Pretoria hen will  ‘5 wiırd nıcht enttäuscht werden. Die Autoren,
Jorı1s VO  —_ E1ynatten als Professor für Kulturgeschichte
un: Fred Van Lieburg als Professor für die protestan-
tische Kirchengeschichte, en sıch dazu entschlos-

Nıederländiıische Relıgionsgeschichte SCHII, den men der heutigen Landesgrenzen für ihre
Untersuchung auf iıne darüber hinausgehende Oord-Joris Eıynatten und Fred Lieburg westeuropälische Religionsgeschichte egen un! ihreGöttingen: Vandenhoeck Ruprecht, Z2011: 488 Betrachtung für die Frühzeıit nıcht Sanz konsequentMIt 4.() Karten, Tab und raphiken; gebunden auf diesen Ausschnitt beschränken Man Mag sıch

/19.99: ISBN 978-3-525-54004-6 fragen, welchen Sınn en soll,; 1ne elıg10nsge-
UMMARY schichte für eın Land schreiben, dessen kulturelle
This book rings ogether ManYy details of the history of Identität und renNzen für den betrachteten Zeitraum

VO Zusammentreffen der römischen Kultur mıiıt derreligions within the orders of today’s Netherlands. It IS friesischen die Zeitenwende bis ZUT Gegenwart sıchhelpful get OVEerVIeW of the Dutch nistory of religion.
Beginning ith the Koman Empire In northwest Lurope, vilelTaCcC. veränderten und eigentlic Eerst rund 250 Jahre

lang einıgermafßen homogen sind. Dass das rgebnıisthe authors escrıbDe the period until 2005 In four parts jedoch überzeugen kann, liegt ohl daran dass dıeOIn the ONe hand It IS advantage that they Omıt religious Miıtte dieser Religionsgeschichte naturgemäfß ıne fein-philosophy ıdeas and only outline history. On the other
hand the reader sometImes wishes for IMMOTE interpretation gewebte christliıche Kiırchengeschichte darstellt, dıe

Anfang un! Ende ausgefranst erscheint.of the ITMany details. More than clear charts, timelines Wıe stark den Autoren daran gelegen Wäadl, verhiıin-and graphics help gel OVervVIew. dern, AaSS der NZ! Entwurf be1 der gegebenen Mate-
RESUMEFE nalfülle zerfranst, sicht INan bereıits daran, aSss S1C ıhre
Ce livre traıte de nombreux SOUS lesquels l’histoire T1Z Religionsgeschichte in vier Teilen darstellen

Schmelztiege der Religionen bıs 1000 n.C auf 65des religions est abordee dUX Pays Bas actuellement et
donne Un  (D presentation utile l es auteurs raıten Seıten  Ü Christliche Allgegenwart 1000 1580 auf

quatre Dartıes de Ia eriode qu! de ’empire Romain, 100 SE schein VO  —3 Einheit 1580 1850 auf ca. 120
dans Ia partie nord-occidentale de ’Europe, JUuSsqu’äa 2005 S: Varunertes Bürgertum 1850 bıs heute auf 140

er Teıl 1sSt ın reı Kapıtel unterteilt, dıe wıieder aus[)’un cöte, l’ouvrage presente |’avantage d’omettre les
ıdees de Ia philosophie religieuse DOUT Cantonner reı Untereinheiten bestehen. Es darf dıe rage gestellt
I’histoire. B}  z  un autre coöte, alimerait DOUVOIF trouver werden, ob be1 dieser Strengen Ordnung un! Begren-
plus d’interpretation des nombreux details abordes. [ Jes ZUNg nıcht die Wirklichkeit über Gebühr in einen lıte-

rarıschen Entwurf wiırd. ])Das 1st ber eindeutigschemas bien clairs, des tableaux chronologiques et des
graphiques, plus de total, Dermettent de nıcht der Fall 1elimenNhr en die Autoren viele Beo-
faire un  D idee d’ensemble. achtungen ın ihrem Raster untergebracht, dass INall

merkt, WIE schr S1C sich bemühen, alles, Was ıne elı-
ZUSAMMENFASSUNG g10nsgeschichte betrifft, auch 1E [ )as 1St ıne
| Iieses Buch fasst viele Einzelheiten der Religionsge- Stärke des Buches, aber zugleich auch 1ıne chwäche,
Schıchte ZUSaMMEN), die sich innerhalb der renzen der weiıl nıcht immer gelıngt, die Zahnlreichen Wendungen
neutigen Niederlande ereignet hat. ES Ist hilfreich, eınen der Geschichte auch einzuordnen. Manches findet MNUr
UÜberblick über die niederländische Religionsgeschichte einmalıg Erwähnung un WT mehr wIsSsen will, 111U855 ın
erhalten. Beginnend miıt dem Öömischen Reich Im Nord- anderen Veröffentlichungen weıtersuchen.
westen Luropas beschreiben die Autoren die Epoche His e1ım Verständnis VO: Religionsgeschichte 1eg dıie
2005, die SIE In vier Abschnitte einteilen. Zum eiınen Ist Betonung eindeutig auf der Geschichte der relig1ösen

VOoN/Nn Vorteil, dass SIEe Gedankengut AadUuUs dem Bereich der Erscheinungen innerhalb der Profangeschichte. Die
Religionsphilosophie ausklammern und 11UT Geschichte Autoren enthalten sıch VO  —; hergeholten Vergleichen und
darstellen. Zum anderen IMaAs sich der | eser hisweilen eine lassen der tatsächlichen Erscheinung relig1ösen Denkens
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und Lebens den Vorrang VOTLr religionsphilosophischen 400 kommt einer seh;_ störenden Häufung VO  —;

eeCcH Sıe wollen die irklichkeit darstellen un: keinen ruckfehlern ber das sind Außerlichkeiten
Religionsentwurf 1efern Nur gelegentlich scheint sStar- Hılfreich un: vielseitig 1St dıe Ausstattung des Bandes
ker durch, dass jeder Forscher auch Kınd seiner Ee1It ISt; Da sınd 4-() abDellen un: Grafiken, die viele Information

CLWA, WCNN dıe echandlung der Hexenverfolgung eın übersichtlich darstellen Hıer et Ial fast alle alteren
Kirchengeschichtswerke der Nıederlande ebenso WIE dierelatıv großes Gewicht ekommt

In den einzelnen Hauptteilen emerkt INnan jeweils Niıiederländischen Glaubensbekenntnisse der Menno-
ein vorrangıges Deutungsmuster. Für die ‚e1It ZW1- nıten, Liederbücher des un 20 ahrhunderts oder
schen 1000 un 1580 rückt ETW:; die Frömmigkeıts- Koranübersetzungen. ber wiırd auch versucht, das
geschichte ın den Vordergrund. Das erscheint als eine unübersichtliche Zueinander der zahlreichen an-
ZuLC Waıahl un! egründe auch ıne Unterscheidung tischen rchen un Kiırchenbünde darzustellen. Diese
VO einer rein kirchengeschichtlichen Darstellung. Ta hätte erdings besser gestaltet se1n dürfen (die
Ende des dritten eHs un:! annn weıter 1m vierten Teil bei Wikipedia zugänglıche 1St eutlıc übersichtlicher).
deuten die Autoren die Aufspaltung der reformierten Weiıterhin wırd jedem der vier CC ıne hılfreiche Ee1It-
Kırchen ab 1834 konsequent als iıne Erscheinung der leiste vorangestellt mMI1t wichtigen reszahlen und
Emanzıpatıon des Bürgertums. Der mündıge Bürger Ekreignissen.
eteiuigt sich nıcht 1Ur der Gesellscha: 1mM Allge- Es sıch also die Niıederländische Religionsge-
meınen, sondern auch pezıell ın Fragen der Religion schıichte ZULC and nehmen, WCINN I11all einen 1NDI1Cc
stärker, Was nıcht ın Eerster Linıe einer Pluralisierung und UÜberblick über die elig1öse ntwicklung der Nıe-
der Auffassungen hrt die hat er auch gegeben erlande bekommen ll Um erdings dıe gegebene
en sondern einer Urganısatıon VO  _ zahlreichen Materıialfülle ewältigen, mMussten dıe Autoren sich
Gruppen un der jeweiligen relig1ösen Auffassung. urchweg tiefergehender Betrachtungen nthalten
iıne konservatıve Kirchengeschichte würde die gleiche
n  icklung vielleicht stärker als Auflösungserschei- ThomasJeising

Homberg/EfzeNung des rechten auDens ürc Aufklärung un Libe-
ralısmus sehen.

Die Autoren beweisen N sechr gutec Detailkennt-
N1S un machen gerade 1mM 1C. auf die Moderne auf On the Way the Livıng God. Cathartıc
viele Einflüsse aufmerksam, die INa  — leicht übersehen Readınga of Herman Bavınck an
könnte. Ihre Deutung der n  icklung als iıne AmbIıi- Invıtatıon Overcome the Plausıbilıty Cr1s1s ofvalenz zwıschen „standesbewussten ”, „vielfarbigen”
Bürgertum un! dem Einfluss starker Persönlichkeiten Christianıty
erscheint durchaus treffen! Dass sıch die Nıederländ1- Wiıllem de Wiıt
sche Relıgionsgeschichte be1 der Darstellung der moder- Amsterdam: Universıity Press, 2011° Z DPD,
NCN relig1ösen 1eltfalt MIt Deutungen schr zurückhält, pb, ISBN 9/8 8659 586 vVvaılable ıIn pdf format
1St einerse1ıts sympathıiısch, andererseıts hätte INan sıch V1a http://willemjdewıit.com / englıshCLWAS mehr Deutungsmuster weniıgstens als Angebot
ZAU Verständnis gewünscht |DJTS Beschreibung auch RESUMEFE
zahlreicher evangelıkaler rchen un Inıtıatıven ze1igt ette these de doctorat comporte deux partiıes principales,
weıtgehend gerechte Kenntnisnahme. er hrt 1er dont Ia premiere DTODOSC un  D lecture C cathartique ») de
dıe abwechselnde Benutzung VO  - „evangelık > un |’ceuvre de Herman Bavinck. C e theologien Est presente
„evangelisch” teilweise Unklarheit VeCU, els Ia fin de carriere, un  D Crıse

Überhaupt sind Übersetzungsfehler 1mM Buch keine mettant question Ia plausibilite de Ia fOl chretienne. ’a
Ausnahme. Um 11UT eın Dadl Beispiele CMNCHN seconde partıe est UuNne inviıtation depasser celte Crise.
184 „Evangelısmus” soll „Protestantismus” heißen; auteur DFrODOSEC UuNe Vision du monde binoculaire COM-

346 Tabelle „Nicht-christliche Vereinigungen ” binant des Derspectives naturelles et religieuses. Ce qU! le
meılint „Nıcht-kirchliche Vereinigungen”; 404 111U5S55 conduit UuNe quete d’une fO chretienne credible UUC l’on

„Entkirchlı  iıchung” besser „Säkularısiıerung” Deut peut-etre caracteriser post-post-Chretienne.heißen. urc dıe ähe der prachen Nıederländisch |’auteur de Ia presente recension [rouve celite approcheund Deutsch kommt nıcht 11UTE wiederholt L „Nıe
derlandismen”, sondern auch verwıirrenden UÜberset-

hbien trop statique eL, DOUT ceite ralson, problematique.
ZUSAMMENFASSUNGZUNZCH zullen er nıcht 11UL „sollen”, sondern auch

„werden” 1O1; ontkennen bedeutet nıiıcht „verken- | )ieses Buch stellt die Noktoraldissertation des Autors dar
»”  nen sondern „abstreiten, leugnen” 304; ELIVERRE- und esteht aUus WEl Abschnitten: [ )Der erste versucht, eine

“VXathartische” esa VOT)] Herman Bavinck vermitteln.Ik INUSS auf Deutsch „verhältnısmäfßig” heißen un
nıcht „beträchtlich” S15 het hbetrekken 1st nıcht „dıe Dabei ird jener als eın eologe dargestellt, der
Betroffenheit”, sondern Ader eZzug  7 403) anch- das Fnde seıner Karrıere eınen drohenden Erklärungsnot-
mal wiırkt die Kommasetzung eher zufällig un ab Seılite stand des christlichen aubens nahen sieht. |)er zweiıte
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